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DER PRÄSIDENT 
DER FACHHOCHSCHULE NORNBERq 

.- .-;" .J W
': 

.', URLAUBSZEIT 

Für die meisten Angehörigen 
der Fachhochschule Nürnberg 
ist die vorlesungsfreie Zeit 
vom 1.8. bis 30.9.1979 Haupt­
urlaubszeit. 
Ich wünsche Ihnen - wie unter­
schiedlich Ihre Urlaubspläne 
auch sein mögen - daß Sie ein 
'gerüttelt Maß' an Erholung, 
Sommersonne und Abwechslung 
finden und mit frischen Kräf­
ten an die Fachhochschule 
Nürnberg zurückkehren. 
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Am vorletzten Junitag war der 
Praxisbezug der Fachhochschule 
Nürnberg unübersehbar: Weit 
über 100 Damen und Herren aus 
den Hörsälen, Labors, Büros, 
Werkstätten und anderen Dienst­
räumen waren dem Energiespar­
appell des deutschen Bundes­
kanzlers, Dr. h.c. Helmut . 
Schmidt, gefolgt (11Deutschland 
ist nicht geholfen, wenn ich 
mit dem Fahrrad ins Büro fah­
re!") und hatten sich per Bus 
nach Regensburg begeben. 
Vor Erreichung der maximalen 
Dislozierung versammelte man 
sich um ein Fußballfeld, des­
sen natürliches Gefälle nicht 
auf die Leistungen der beiden 
Teams abfärbte. Immerhin stand 
es nach 2mal 15 Minuten noch 
0:0 und erst ein 11-Meter-Kik­
ken, das die Damen der beiden 
Teams bestritten, brachte die 
eigentliche Entscheidung: There­
se Wientzek eröffnete mit 1:0, 
aber Karin Böheim glich auf 
1:1 aus, so daß nur noch Hertha 
(nicht BSC, sondern Halbig) mit 
einem resoluten Schuß in das 
untere rechte Toreck den End­
stand 2:1 herstellen konnte. 
Stimmen nach dem Spiel: 

Der Enthusiasmus der Zuschau­
er erreichte argentinisches 
Format (Werner Müller), 

- Ein eindrucksvolles Spiel! 
(Heribert Zekert; er zog 
sich eine Rippenprellung zu), 
Die FHN hatte noch nie ein 
so stürmerisc4es Talent wie 
in BL Georg Stengel 
(Altpräsident Udo Brandt). 

Gruppenbild (mit Damen): Die 
Emanzipation steht und stand 
an der Fachhochschule Nürnberg 
nie 'im abseits'. 

11000 Millimeter Distanz sind 
für den einen wenig, für die 
andere viel. 
In Szene: Dr. Neft, Frau Bach, 
Frau Wientzek, Schuster, Frau 
Fleischmann. 

Es spielten: 

Team A (grüne Trikots) 
Zekert, Lilge, Lipsz, Frau Wien­
tzek, Haid, Frau Bader, Frau 
Fleischmann, Ortlepp (Schuster), 
Stengel, Frau Bach, Jung. 
Team B (weiße Trikots) 
Bickel, Fink, Frau Dirsch, Braun, 
Dr. Neft, Dr. Stignl, Frau Halbig, 
Frau Böheim, Rottmann, Dr. Krause, 
Leistner. 

Der Schiedsrichter, Herr Behmer, 
war immer auf der Höhe des Ge­
schehens, das absolut fair ver­
lief. 

'Erinnerungen an ein Ballerlebnis' 
oder 'Ihr Auftritt, Dr. Stingl'. 
Die (zufällig ausschließlich) 
männlichen Akteure von links nach 
rechts: Leistner, Haid, Behmer 
(verdeckt), Dr. Stingl, Lipsz, 
Lilge, Dr. Krause. 
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Aus technischen Gründen mußte 
nach Spielende ein Trikottaus ch 
unterbleiben. Für Präsident Dr. 
Stahl bot sich jedoch bei der 
Übergabe des (mi t Sekt gefüll­
ten) Siegerpokales die Geleg en­
heit , zeitgesc hichtliche Paralle­
len zu zi ehen : "Nicht die Grünen 
haben - entge g e n den Vorhers agen 
der Demo skopen - gesiegt, son ­
dern di e Weißen. 

Di e 'Mauer-Experten': 
Bungart z (Beauftragter für die 
FWT) , Dr. Dietz (Dekan des FB AW), 
Dr. St i eß (Beauftragter für die VT), 
Dr. Kanzler, Dr. Heim. 

Der anschließende Frühschoppen 
unter den alten Linden des 
Prösslbräu war für Aktive und 
Zuschauer ein willkommener Ab­
schluß des ganz auf Hochsommer 
eingestellten Morgens. 
Nach der Mittagsstation in den 
Regensburger Obermünster-Stift­
gaststätten gab es dann für Kul­
tur- und Freizeitbeflissene ein 
reiches Programm. Zum Abendessen 
traf man sich in Pettendorf mit 
anschließendem Tanz bis eine 
Stunde vor Mitternacht. Die Fach­
hochschule Regensburg (keine 
Gründung aus der Römerzeit) ließ 
es sich nicht nehmen, dem Petten­
dorfer Abend durch die Entsendung 
ihres Präsidenten dorthin einen 
Hauch von "Gipfel" zu verleihen. 
Die organisatorischen Vorarbei­
ten hatten in bewährter Weise 
Frau Liebel und Herr Schuster 
geleistet. 

GG 

'Bankangelegenhe i ten' am Rande 
des Geschehens. 
Di e Damen: Treischel, Steffen, 
DistIer, Schweida. 
Die Herren: Dr. Ohmann, Gürtler. 

Fotos: Müller Wern er, Prof. Parth 
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FUSSBALL-TURNIER 

Mannschaften der FH Augsburg, 
FH Nürnberg, FH München und 
FH Rosenheim trafen sich am 
Freitag, den 13. Juli 1979 in 
Augsburg zum 2. FH-Fußball­
Turnier. Trotz ungünstiger Wit­
terungsverhältnisse gelang es 
der FHN, einen ehrenvollen 
vierten' Platz zu belegen. Ein 
ausführlicher Bericht ist un­
ter dem Aktenzeichen II/1-5930-
RK-gr bei Herrn Ortlepp gegen 
einen geringen Unkostenbeitrag 
erhältlich. 
Die FHN-Mannschaft (in alpha­
betischer Reihenfolge): 
Bleisteiner, Daum, Häuser, Haid, 
Hutera, Dr. Jahreis, Jung, Kron­
auer, Ortlepp, Pirkl, Riedlber­
ger, Rottmann, Scharrer, Schus­
ter, Sippel, Stengel. 
1980 richtet die FHN das nächste 
Turnier in Nürnberg aus. 

RK 
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